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ROUTENÜBERSICHT

Pannonischer Spazierweg

 

Von den vielen Arten, denen Sie am Weg begegnen  
können - alltäglich oder selten - werden hier drei exemp-
larisch vorgestellt.

Bekannte Pfade neu entdecken
WEGBESCHREIBUNG

Die Runde führt vom Rückhaltebecken durch eine ab-
wechslungsreiche Kulturlandschaft Richtung Sonnen-
berg. Das Rückhaltebecken am Ausgangspunkt ist ein 
wichtiges Naherholungsgebiet und wurde mit Spielgerä-
ten, Rast- und Verweilplätzen sowie einem Themenweg 
aufgewertet. Entlang der Runde sind Feldraine, Hecken 
und Böschungen mit trockenheitsliebenden Gehölzen 
als wichtige Landschaftselemente hervorzuheben. Diese 
bieten innerhalb von Agrarlandschaften wichtige Rück-
zugsräume für Tiere und Pflanzen. Sie dienen beispiels-
weise Vögeln als Brutplatz und Nahrungsquelle, bieten 
aber auch Wildbienen und anderen nützlichen Insekten 
sowohl Nahrung als auch Kinderstube. Größere Säu-
getiere wie Feldhase oder Reh finden dort ungestörte 
Plätze, um ihre Jungen abzulegen. Typische Arten der 
Feldraine sind Rispen-Flockenblume, Schafgarbe, Weg-
Ringdistel oder Wilde Resede. Selbst schmale Feldraine 
fördern die Artenvielfalt und somit auch Wildbienen, die 
für die Bestäubung der Kulturen von großer Bedeutung 
sind. 
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Länge 4,41 km | Gehzeit 1 h 06 min
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Die Trauben-Eiche ist wärmeliebend und ein typischer 
Baum der Edellaubwälder des Flachlandes. Im Gegen-
satz zur Stiel-Eiche verträgt sie Staunässe nicht. Ihre 
Blätter besitzen einen keilförmigen Grund. Die Frucht-
becher der Eicheln sind nahezu ungestielt. Eichen 
sind langsam wachsend und können hunderte Jahre 
alt werden. Viele Insektenarten sind auf das Vorkom-
men von Eichen angewiesen. Allein rund 180 Schmet-
terlingsarten, 500 Käferarten und weitere 500 Insekten 
unterschiedlicher Gruppen leben fast ausschließlich 
auf Eichen. Sie ist somit eine der artenreichsten Bau-
marten Europas. 

Die Smaragdeidechse ist die größte heimische Eidech-
se und wird bis zu 40 cm lang. Zur Paarungszeit sind 
die Männchen auffällig grün gefärbt, und ihre Kehle 
nimmt eine leuchtend hellblaue Färbung an. Die Tiere 
kommen an Böschungen in Südlagen vor und brau-
chen niedrige Gebüsche, offene Bodenstellen sowie 
insektenreiche Wiesen. Die Eiablage erfolgt in locke-
rem Boden oder Sand. Das Nest wird vom Weibchen 
nicht beschützt – die Eier werden von der Sonnen- 
wärme ausgebrütet. Smaragdeidechsen sonnen sich 
gerne an exponierten Stellen, flüchten aber bei ge-
ringster Störung in einen sicheren Unterschlupf. 

Die Gewöhnliche Heckenkirsche ist ein bis zu 2 m hoher 
Strauch. Sie ist in ganz Mitteleuropa verbreitet, besitzt 
rundliche, behaarte Laubblätter und ist sommergrün. Die 
weißen Blüten stehen immer zu zweit an einem gemein-
samen Stiel und sind am Grund miteinander verwach-
sen. Sie sind eine wichtige Nektarquelle für Bienen und 
Hummeln. Die Blütezeit liegt im Mai und Juni. Ihre knall-
roten Früchte sind immer paarig an einem kurzen Stiel 
angeordnet und für den Menschen schwach giftig. Für 
viele Vögel stellen Heckenkirschen eine wichtige Futter-
quelle und gern genutzte Brutplätze dar. 
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Fläche: 5,9 km2

Einwohnerzahl: 828 (Stand 2024)
Seehöhe: 183 m
Großlandschaft: Hundsheimer Berge


